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©djmeiser. SunbeSbapnen, ttrcië IV. Sämtliche Arbeiten für
©rroeiteruug ber Station SMMjeim (auffüHuug, Siestrangport te.)
an 3. Neuttmann, Sauunternebmer in Qftigbofen bei Sürglett.

Oie fîaurerarbeitcn fiir bie ©intoanbnng ber Ourtili ade Seintliad)
3üri(p an £$-. Oangel in ßürid) II.

Oie ©ipfcrarbeiten jum Ountfjaus .Sîernftrnfje 3iitid) an a.
©anter in 3«rict) III.

Oie Stampfaëppaltarbeiten in ber oberit Sapnpofftrape unb in
ber Scefclbftraj)c Büricp an Bodjer & ©0. bafelbft.

Oie ©eijungëanlanen fiir bie jerlegbaren SdjulpabtlloHë ait ber
®iutfd|cllen= unb ©oplftrape ^ärtdi an ©aupt, ammann & Nober
in HI.

auëfiibrung einer Umfornteranlage fiir bag Seminar ffiiiùnadjt
an bie Sliafdjinenfabrit Derliton.

Sertoaltungëgebâube bc« ©aëœerfê St. ©alleu im Riet, Wotinidi.
©rb=, 9Beton= unb Ulaiirerarbeiten an ©ertommer in SRorfdjacf) ;
©ranitarbeiten an Rübe, St. ©allen ; Sanbfteinarbeiten an 3. Sut),
Rorfdjad) ; 3immerarbeiten an SdjeHenbanm, Rorfdjacb ; 9Jia(er=
arbeiten an Steiger, Rorfd)ad); Sd)reinerarbeiten an Seeger,
St. ©allen ; Spenglerarbeiten an ©aiper. St. ©aßen ; ®ad)becfer=
arbeiten an ßürrer, Rorfdjad) ; ©laferarbeiten an ffräfel, St.@aden ;
flarquetarbeiten an ßainer, St. ©allen.

Oie auëfiibrung ban fiebeu IRobellen für bie gaffaben=öilb=
bauerei am RatpauMIeubau in Solotbum an Silbbauer §r. Käcb
non Solotbum, in Safel.

Reitbau ber Semer «autonalbanffilialc in Ob«». Sauleitung:
SBipf, ard)ite!t, Obun. Oie @rb= nnb SJiaurerarbeiten ejtl.

roifdjenbecfen unb Rlättlibäben an bie Saumeifter ffrutiger-©opf
unb SilatbieS in Obuu»Oberbofen.

@efd)âftëbauë=9ieuban 2ßcill=@inftein in güritp II. ftugenlofe
Sobenbeläge in ©uböolitb an ©mil Seguin in Qüridpfjarb.

Reubau @. RUegg jum ÜßaffcrfelS, äßäbenSuul. Sauleitung :

Sari Sdjroeijer, ardjitett, bafelbft. @rb=, 5ülaurer= unb Stein=
bauerarbeiten an ©mil SeKeräberger ; ßimmerarbeiten an Qean
3§ler, 3itninermeifter ; Sdjlofferarbeiten an 9JÎ. Oreib, Schloffen
meifter; Spenglerarbeiten an ©. ffebr, Spenglermeifter ; Oadp
bederarbeiten an ®. Nobel, alle in äßabenSroil; agpbaltarbeiten
au ©rjfel & Obinga, ©orgeit ; Sdjreinen unb ©laferarbeiten an
Stocfer ; Sllalerarbeiten an 3ean Streuli, beibe in SßiibenSroil.

SfatrbauSbau Sdfioanbcn (WlaruS). SJialerarbeiten an O. ©efti,
a. 3ebuber unb @. Slumer; Slofett«anIagen an Supferfdjmieb
91. Sfänbler, ade in Sdjroanben.

Oie Lieferung »an 100,000 Stiid ^fläfterfteinen für bie Stabt
St ©allen an Südjele & ©0., ©obenemê, OroK & ©0., Sdjroaraad),
unb g-ifd) in Sübler (appenzell a.=Rb-)

Scjirtëgcfôngnië in fjraucnfelö. ffugenlofe Sobenbeläge an
elij; Seran, ©eneraloertreter oon ©mil Seguin, ©uböolitbmerle
ürid)=©arb.

Umbau 3. Ramcl4Mfer in StponeMocrb. Sauleitung : arebiteft
a. Sdjenter, aarau. @rab=, 9Jlaurer=, Setonierung§= unb ©ipfen
arbeiten an 91. ftraëcolp, Saugefdjäft, Sdjönenroerb ; 3"'arbeiten an S. uRüUer, 3lntmermeifier, 9UebergbSgen ; ©lafen
arbeiten an Büfdjer & Sopn, med), ©laferei, Rofjr bei aarau.

Reuanftridi ber Oburbrüde bei Sdnoanenbad) an a. Sütpi,
aiJalermeifter, ff lato iL

©rftellung einer neuen Ourmubr in ©eriëau an ffafob ültäber,
Ourmubrenfabrit, anbeifingen.

Sapelle SBil (aargan). Oie Sirdjenftüble an Stuplfdjreiner
Satob Saumann in Stilli; SeftublungSboben unb Stiege an
3immermann Oefd)ger in 9Bil; bie SambriS an Sdjretner Seher
in 3Btl.

Sirdieti=Rcnbaii Sefteubotj (Salatbnrn). Rtauren unb Stein=
bauerarbeit an ©ebr. Rütti, Saumeifter, SalStbal ; 3inimerarbeit
an OSroalb Satfdja, Qimmermeifter, 9MmIi§roil. Sauleitung :

aug. ©arbegger, ard)itett, St. ©allen.
S^alcnpflâfternngëarbciten pro 1904 im Stanton Öafcllanb an

©eipberger in Sieftal, Ißlattner in Sieftal, Ob- ©cbubel in
Sottmingen unb 5- @d)rceijer in SJluttenj.

Spionierarbeitcu für eine SBalbftrape in Unterbtldien (St. ©allen)
an Sßili). Sifebof, auf Nopbüdjel, ©rub.

SBobnbauë fiir ©. Noller, aiepger, Saufenburg. ©rb=, Seton»,
ÜRauret!, Serpup» unb Oadjbederarbeiten an ff. ©rne, Saumeifter,
Seibftabt; Steinbauerarbeit an ©ug, 3^tuenter, in Saufenburg;
3immerarbeit an ©auffe, 3ii"tnermeifter, 9liebert)of. Sauleitung :

ffof. ©rne, Sautedptüer, Seibftabt.

Strapenfdiale in Neu Obrflingen. Sämtliche arbeiten an
NitlauS 9Riner, ißfläfterermeifter, Neuftabt 27, Sdjaffbaufen.

Siefern oon 25 Stürt Sdjutbänten für bie ©emeinbe aßettingen
an ©. ©gloff, Scbreinermeifter, SSJettingen.

ipublitationen beb Sdjroeijer. ©eroerbeoereing) 25

Sdiulbauërenooation Sßaltalingen. ÜJtaurerarbeiten an Sßeter
Sßeter, ffialtalingen ; Sdjreinerarbeit an ffob- Süp, Unterftamm=
beim ; Saï9«ctarbeit an ©. Sdjaub, jur llntermüble, anbeifingen ;
Sdflofferarbeit an ffob- ©irtb, Oberftammbeim ; SOÏalerarbeit an
Ulrid) ffartter, Dberftammbeim. Sauleitung : Ulr. Sanbolt, areb-,
anbeifingen.

Sieferung bon 10 oierpläpigen Stbultiftbcu in baë SdjulbauS
Saufen (Safeüanb) an a. Nünji, Sdjreinermeifter, Siffad).

andienet Niemenboben unb Seftublitng im Sdiulbau« Outtmil
(Opurgau). Sdjulbänte an med). Sd)reinerei ©. ©ifenring, fftagten
bei Saltergroü ; budjener Niemenboben an ©. Seiler, Sßarqueterie,
Sffiiefenbangen (3ürid)).

SUtalcrarbeiten im Sdiulpaufe Reutlingen bei äßintertpur an
Sb. Scpneiber, 9Jtalermcifter, Dbermintertbur.

Sfßalbbermeffuitgen im Santou ffiranbiinben. ©enteinben Sergün»
Satfd) unb Stulë (ca. 2000 ©ettaren) an ©. Surber, Sonïorbatë»
geometer, 3o0'I"fi'3ürid) ; SBiefeit unb ffenniêberg (ca. 800 ©eft.)
an ©. Oiener, Sonforbatëgeometcr, Oiirnten (3üri<b) ; Saoin (ca.
700 ©eft.) an Sonoranb, Sonforbatggeometer, ©elerina.

©rftellung einer 2ßaffcrlcitung ant obern Stafcl ber aip Ober»
blegi für bie Serlaffenfcbaft oon Sommergenrat ff. ff. Slumer fei.
in ©laruë an Oaoib Släfi unb 9Ji. ffigi, Sdjloffermetfter, beibe
in Suebftngen.

'Ißafferuerforgung ©albcnftein. Sämtlid)e arbeiten an ©aprej
& ©ie. in Oaoo§ unb 9Red)anifer 9Jtutjner in ©bur.

®d)n(liauëncubau aubergier. ffugeitlofe Sobenbeläge an ffelij;
Seran, ©eneraloertreter oon ©mit Seguin, öuböolitbroerfe in
3ürid)=©arb.

llnfrificbcitcti.
3folfëf^ûufpteIbou§ itt gi'trtt^ • aSBtebifon. güc bie

©rftellung ber ©dbaufpielbütte auf bem fRebbiigel, bie
«Raum für 4000 3uf(^ouer bieten foil, ftnb bie nötigen
SSorarbeiten in botlem (Sange. ®ie S8ül)ne wirb für
Slufjüge gröfeten ÜRafeftabe«, aui^ für bie SSerittenen

(80—90 an ber ßa^l) ^ergeftetlt ; ©jenerien in mufter»
gültiger Sluêftattung wollen bem $uge be8 ©pielbe=
fud^erg bie (Sefilbe Don ©ranbfon unb ÜRurten getreu
wiebergeben.

Satmiefen tn ^ürirf). SBenn ntd^t alle geilen trügen,
fo gebt es mit ber SSaufrijtS langfam aber fidler ju
@nbe unb neue« Seben blübt aus ben fRuinen. SllS
ßeieben neuen Sluff(fbwungS ift ju notieren, bafs bie
Ziegeleien faft ade boübefcbäftigt finb unb ba| für bie
nädbfte geit in SluSftäjt genommen ift, aueb eingefteHte
betriebe wiebet in (Sang ju fefcen. gwar faden bie
fßreife für bie giegelwaren nodb nidbt befonberS lobnenb
fein, aber bie |>auptfacbe ift, bafe ber Slbfa^ bebeutenb
beffer geworben ift. Sludb bie ©alj= unb 53retterbänbler
geben gu, ba| nacb einer langen unb fdjweren geit
beffere ïage angubredjen feinen. 2)ie ©»auptfadbe
aber, bie Sangelber, finb ebenfadS üiel leidster unb gu
befferen S3ebingungen erljältlicf) als in ben legten Saljren.
®ie föanfen finb, wo^l mangels genügenber anberer
(Sefi^äfte widfä^riger geworben, trofcbem noc^ mandée
berfelben, namentlich im britten SîteiS, über eine gange
Singahl heimgefadener Käufer bireït ober inbirett üer=
fügen. $iefer Umftanb bürfte fie wohl borfidjtiger
madhen. gm adgemeinen fann aus ber legten èrifis
herüorgehoben werben, bah bon berfelben faft auSfchliefj=
lidh bie gum ïeil gang unüernünftigen Äafernenbauten
unb fobann baS in eingelnen Quartieren üiel gu ho<h
bewertete S3aulanb betroffen warben ftnb, währenb
Heinere Käufer, namentlich wenn fie freiftelfenb unb

Die Leimgrosshandlung
Gottl. Maurer, Basel

empfiehlt sich für ihre anerkannt vorzüglichen

Kölnerlederleime und Landleime,
zähestes Flintsteinpapier, sowie Lacke
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Schweizer. Bundesbahnen, Kreis IV. Sämtliche Arbeiten für
Erweiterung der Station Müllheim (Auffüllung, Kiestransport zc.)
an I. Reutimann, Bauunternehmer in Jstighofen bei Bürgten.

Die Maurerarbeiten für die Einwaudung der Turnhalle Leimbach
Zürich an F. Dangel in Zürich II,

Die Gipserarbciten zum Turnhaus Kcrnstraße Zürich an A.
Sauter in Zürich III.

Die Stampfasphaltarbeiten in der obern Bahnhofstraße und in
der Sceseldstraßc Zürich an Locher â Co. daselbst.

Die Heizungsanlagcn für die zerlegbaren Schulpavillons an der
Mutschcllen- und Hohlstrasic Zürich an Haupt, Ammann â Röder
in Zürich III.

Ausführung einer Umsormeranlage für das Seminar KUßnacht
an die Maschinenfabrik Oerlikon.

Verwaltungsgebäude des Gaswerks St. Gallen im Riet, Goldach.
Erd-, Beton- und Maurerarbeiten an Herkommer in Rorschach;
Granitarbeiten an Rühe, St. Gallen; Sandsteinarbeiten an I. Lutz,
Rorschach; Zimmerarbeiten an Schellenbaum, Rorschach; Maler-
arbeiten an Steiger, Rorschach; Schreinerarbeiten an Seeger,
St. Gallen; Spenglerarbeiten an Gaißer, St. Gallen; Dachdecker-
arbeiten an Zürrer, Rorschach ; Glaserarbeiten an Fräfel, St.Gallen ;
Parquetarbeiten an Lainer, St. Gallen.

Die Ausführung von sieben Modellen für die Fassaden-Bild-
Hauerei am Rathaus-Neubau in Solothurn an Bildhauer Fr. Käch
von Solothurn, in Basel.

Neubau der Berner Kantonalbankfiliale in Thun. Bauleitung:
Wipf, Architekt, Thun. Die Erd- und Maurerarbeiten exkl.

wischendecken und Plättliböden an die Baumeister Frutiger-Hopf
und Matdies in Thun-Oberhofen.

Geschäftshaus-Neuban Wcill-Einstein in Zürich II. Fugenlose
Bodenbeläge in Euböolith an Emil Sequin in Zürich-Hard.

Neubau G. Rüegg zum Wassersels, Wädcnswil. Bauleitung:
Karl Schweizer, Architekt, daselbst. Erd-, Maurer- und Stein-
hauerarbeiten an Emil Kellersberger; Zimnierarbeiten an Jean
Jsler, Zimmermeister; Schlosserarbeiten an M. Treib, Schlosser-
meister; Spenglerarbeiten an E. Fehr, Spenglermeister; Dach-
deckerarbeiten an G. Rodel, alle in Wädenswil; Asphaltarbeiten
an Gysel à Odinga, Horgen; Schreiner- und Glaserarbeiten an
Stocker; Malerarbeiten an Jean Streuli, beide in Wädenswil.

Psarrhausbau Schwanden (Glarus). Malerarbeiten an T. Hefti,
A. Zehnder und E. Blumer; Klosett-Anlagen an Kupferschmied
N. Pfändler, alle in Schwanden.

Die Lieserung von 100,000 Stück Pflästcrsteinen sür die Stadt
St. Gallen an Büchele à Co., Hohenems, Troll à Co., Schwarzach,
und Fisch in Bühler (Appenzell A.-Rh.)

Bczirksgcfängnis in Frauenseld. Fugenlose Bodenbeläge an
elix Beran, Generalvertreter von Emil Sequin, Euböolithwerke
ürich-Hard.

Umbau I. Ramcl-Kttscr in Schönenwerd. Bauleitung: Architekt
A. Schenker, Aarau. Grab-, Maurer-, Betonierungs- und Gipser-
arbeiten an N. Frascoly, Baugeschäft, Schönenwerd; Zimmer-
arbeiten an V.Müller, Zimmermeister, Niedergösgen; Glaser-
arbeiten an Lüscher à Sohn, mech. Glaserei, Rohr bei Aarau.

Neuanstrich der Thurbrücke bei Schwarzenbach an A. Lüthi,
Malermeister, Flawil.

Erstellung einer neuen Turmuhr in Herisau an Jakob Mäder,
Turmuhrenfabrik, Andelfingen.

Kapelle Wil (Aargan). Die Kirchenstühle an Stuhlschreiner
Jakob Baumann in Stilli; Bestuhlungsboden und Stiege an
Zimmermann Oeschger in Wil; die Lambris an Schreiner Leber
in Wil.

Kirchen-Neubau Kestenholz (Solothurn). Maurer- und Stein-
hauerarbeit an Gebr. Rütti, Baumeister, Balsthal; Zimmerarbeit
an Oswald Latscha, Zimmermeister, Mümliswil. Bauleitung:
Aug. Hardegger, Architekt, St. Gallen.

Schalcnpflästerungsarbciten Pro 1S04 im Kanton Baselland an
I. Geißberger in Liestal, I. Plattner in Liestal, Th. Schudel in
Bottmingen und I. Schweizer in Muttenz.

Planierarbeitcn für eine Waldstraße in Unterbilchcn (St. Gallen)
an Wilh. Bisehof, auf Roßbüchel, Grub.

Wohnhaus sür C. Roller, Metzger, Laufenburg. Erd-, Beton-,
Maurer-, Verputz- und Dachdeckerarbeiten an I. Erne, Baumeister,
Leibstadt; Steinhauerarbeit an Hug, Zementer, in Laufenburg;
Zimmerarbeit an Hausse, Zimmermeister, Niederhof. Bauleitung:
Jos. Erne, Bautechniker, Leibstadt.

Straßenschale in Neu - Dörflingcn. Sämtliche Arbeiten an
Niklaus Miner, Pflästerermeister, Neustadt 27, Schaffhausen.

Liesern von 25 Stück Schulbänken für die Gemeinde Wettingen
an G. Egloff, Schreinermeister, Wettingen.

Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) 25

Schulhausrenovation Waltalingen. Maurerarbeiten an Peter
Peter, Waltalingen; Schreinerarbeit an Joh. Süß, Unterstamm-
heim; Parquetarbeit an H. Schaub, zur Untermühle, Andelfingen;
Schlosserarbeit an Joh. Wirth, Oberstammheim; Malerarbeit an
Ulrich Farner, Oberstammheim. Bauleitung: Ulr. Landolt, Arch.,
Andelfingen.

Lieferung von 10 vicrplätzigen Schultischcn in das SchulhauS
Lause» (Baselland) an A. Rünzi, Schreinermeister, Sissach.

Buchener Riemcnbodcn und Bestuhlung im Schulhaus Tuttwil
(Thurgau). Schulbänke an mech. Schreinerei H. Eisenring, Jtaslen
bei Balterswil; buchener Riemenboden an H. Keller, Parqueterie,
Wiesendangen (Zürich).

Malerarbeiten im Schulhause Reutlingcn bei Winterthur an
Kd. Schneider, Malermeister, Oberwinterthur.

Waldvermcssunge» im Kanton Granbünden. Gemeinden Bergün-
Latsch und Stuls (ca. 2000 Hektaren) an H. Surber, Konkordats-
geometer, Zollikon-Zürich; Wiesen und Jennisberg (ca. 800 Hekt.)
an H. Diener, Konkordatsgeometer, Dürnten (Zürich) ; Lavin (ca.
700 Hekt.) an Bonorand, Konkordatsgeometer, Celerina.

Erstellung einer Wasserleitung am obern Stafcl der Alp Ober-
blegi für die Verlassenschaft von Kommerzienrat I. I. Blumer sel.
in Glarus an David Kläsi und M. Figi, Schlossermeister, beide
in Luchsingen.

Wasserversorgung Haldcnstcin. Sämtliche Arbeiten an Caprez
à, Cie. in Davos und Mechaniker Mutzner in Chur.

Schulhansncubau Auvcrgier. Fugenlose Bodenbeläge an Felix
Beran, Generalvertreter von Emil Sequin, Euböolithwerke in
Zürich-Hard.

Verschiedenes.
Volksschauspielhaus in Zürich - Wiedikon. Für die

Erstellung der Schauspielhütte auf dem Rebhügel, die
Raum sür 4000 Zuschauer bieten soll, sind die nötigen
Vorarbeiten in vollem Gange. Die Bühne wird sür
Aufzüge größten Maßstabes, auch sür die Berittenen
(80—90 an der Zahl) hergestellt; Szenerien in muster-
gültiger Ausstattung wollen dem Auge des Spielbe-
suchers die Gefilde von Grandson und Murten getreu
wiedergeben.

Bauwesen in Zürich. Wenn nicht alle Zeichen trügen,
so geht es mit der Baukrisis langsam aber sicher zu
Ende und neues Leben blüht aus den Ruinen. Als
Zeichen neuen Aufschwungs ist zu notieren, daß die
Ziegeleien fast alle vollbeschäftigt sind und daß sür die
nächste Zeit in Aussicht genommen ist, auch eingestellte
Betriebe wieder in Gang zu setzen. Zwar sollen die
Preise für die Ziegelwaren noch nicht besonders lohnend
sein, aber die Hauptsache ist, daß der Absatz bedeutend
besser geworden ist. Auch die Holz- und Bretterhändler
geben zu, daß nach einer langen und schweren Zeit
bessere Tage anzubrechen scheinen. Die Hauptsache
aber, die Baugelder, sind ebenfalls viel leichter und zu
besseren Bedingungen erhältlich als in den letzten Jahren.
Die Banken sind, wohl mangels genügender anderer
Geschäfte willfähriger geworden, trotzdem noch manche
derselben, namentlich im dritten Kreis, über eine ganze
Anzahl heimgefallener Häuser direkt oder indirekt ver-
fügen. Dieser Umstand dürfte sie wohl vorsichtiger
machen. Im allgemeinen kann aus der letzten Krisis
hervorgehoben werden, daß von derselben fast ausschließ-
lich die zum Teil ganz unvernünftigen Kasernenbauten
und sodann das in einzelnen Quartieren viel zu hoch
bewertete Bauland betroffen worden sind, während
kleinere Häuser, namentlich wenn sie sreistehend und

Me I-eimgeossksniIIiing

Kotil. lütllaunve, kssel
empüeölt sied kür ikre avertzavvt vornüglieken
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mit einem ©arten üerfeljen waren, felbft in fritifcfjen
Dagen willig ihre Käufer fanben. Damit foflte Oer»

nünftigerweife wenigfienS bie fRidhtfchnur für bie 3«=
fünft gegeben fein.

(Sine gefunbe bauliche ©ntwidlung »irb 3^rid^ nur
erhalten, wenn, foweit immer möglich, ähnlich wie in
SBinterthur, gum Sau bon freifieljenben ©in», 3">ei=
unb Dreifamilienhäufern mit ©arten übergegangen mirb.
Dafür fpredßen felbftberftänblich nicht nur' öfonomifdhe
©rünbe, auch aus äfihetifdßen wie auS hhgi"if<h"
fRüdfichten foflte ber Sau fleinerer Käufer mit Umge»
länbe in ben Sorbecgrunb gefteflt werben. ®S barf
ba^er begrübt werben, baß bie Stabtbehörben für einen
Deil ber |>ügelregion bie off. ne unb in ber $ölje be=

fd^räntte Sauweife mittelft einer baS Saugefeß ergän»
genben Sauorbnung gerabegu borfchrieben. Diefe Sau»
otbnung ift nun glüdlidh unter Dach, inbem baS

SunbeSgericht bie legten fRefurfe gegen biefelbe enbgültig
abgewiefen hat. 3war ift gugugebeti, baß Dom formalen
©tanbpunft auS ihre 3"'äffigfeit fraglich etfdßien, aber
oon ber materieQen Seite auS betrachtet mar fie für
3ürich eine' gwingenbe Sîotwenbigfeit. Die fdjönen,
herrlich gelegenen Saugrünbe am 3üridfberg, am ßäfer»
berg unb an ben äRoränenhügeln ber ©nge unb bon
Söiebifon burften nicht burch geßhmadlofe, nur bie ©e=

winnfudbt ihrer ©rbauer bofumentierenbe èafernenbauten
bauernb berungiert werben. Daß bie Serorbnung aber
nicht jebe fpefulatioe Dätigfeit lahmgelegt hat, geigt bie
bauliche ©ntwidlung beê SdheuchgerguteS, bas herrlich
gwifcßen Qberftraß unb llnterftraß gelegen ift unb lange
3eit ber Sautätigfeit getrost hat. 3m untern Deile
beS ©uteS, an ber SBeinbergftraße, ift ein gang neues
Quartier im ©ntfieljen begriffen, beffen eingelne Raufet
fidh ber Sauorbnung anpaffen, gleichwohl aber geigen,
toie für getoiegte Saumeifter, trop ben Soifdjriften,
noch >fWaS gu machen ift".

@S finb lauter Doppelbiflen erftefli worben mit
parterre unb gwei ©tocfwerfen, babei hat man aus
bem hwhgepaltenen Heller unb ben Dachbobenräumlich*
feiten noch fr biet herauSgubrücfen gefucht, als nur
irgenbwie anging. Die Slbftänbe gwifchen ben Doppel»
öiUen betragen nur baS gefeßlidhe 2Rinimum unb in»

folgebeffen ift für einen einigermaßen orbentlichen ©arten
gar fein «Spielraum mehr borhanben. ©emeiniglid)
gehört aber gu einer Silla ober einem üiflaähnlichen
©ebäube ein auSreichenber ©arten, unb ba biefec f)i«
fehlt, tann baS Quartier als eine gang berfehlte Sin»

läge betrachtet werben. Die Sanfen, bie barauf, wie
man höct, hohe Summen gegeben haben, werben unter
Umftänben noch iffre greube erleben. Daraus refultiert
bie Mahnung, baß nicht nur ber ©ejeßgeber, fonbern
auch ber ©elblieferant, bie Sanf, mehr

'
barauf halten

foüte, baß eine orbentliche Ueberbauung beS ©elänbeS
guftanbe fommt. Die Sanf hat baS äReffer noch fiel
mehr in ber .fjanb als bie Sehörben, um eine richtige,
auch bie nachfommenben Sewoßner ber Quartiere be=

friebigenbe Ueberbauung gu fichent. SBie mär'S, wenn
man bie baulich oft tiiet gu wünfdßen übrig laffenben
Quartiere nach ben ©elbinftituten betitelte, bie fie be=

gtünben helfen?
Sehnliche Seobadjtungen fann man noch hfr unb

ba anflehen, währenb glüdlichetweife eS auch anbere
Quartiere gibt, wo bie ©runbeigentümer in ihrem felbft»
eigenen 3ntereffe 'fidh noch S" weit fchärferen Sebing»

ungen begüglidh ber Ueberbauung gufammenfinben unb
Sauorbnungen in baS ©runbprotofofl eintragen laffen,
bie ben ftäbtifdßen Sorfchriften noch weit über finb.
Unb gerabe bie Saufteflen in foldßen Quartieren ftnb
gefucht. Sluch hat bie ©tabt 3öri<h '" fr"" auSge»
behnten ©elänben noch «"en faft unerfchöpflichen Sau»

grunb, fobaß man nicht gu befürchten hol, baß er auf
abfehbare 3«t" gur Steige geht. Damit bie offene
Ueberbauung in ben äußern Quartieren noch wehr gur
©eltung fommt, ift eS nötig, baß bie ftäbtifchen Dram»
linien gum rafchern SluSbau gelangen. Sîach ben Dagen
ber Sammlung bürfte auch ht" wieber ein fräfti'ger
oorwärts fdjreitenber SluSbau baS alte Dramneß ergän»
genber Sinien gewagt werben. („®er öanbbote".)

Sautoefett in Sem. DaS Saugefchäft SernaSconi
hat ben großen ©emüfegarten beS £errn Sieberharb
(©de greieftraße=9RueSmaitftraße) unb ein anftoßenbeS
©ärtchen beS §errn Sîotar Tupfer um ben fßteis bon
gr. 50,000 erworben. Sluf biefem ßanbtomplej:e foflen
neue Käufer erfteflt werben.

Sautoefett in Safel. Der SaSIer fRegierungSrat hat
einen Deil beS freiwerbenben DerrainS an ber ©dhiff»
länbe an bie SaSIer Saugefeflfchaft, borm. ßinber & Sie.,
berfauft. @S beträgt ber SkeiS eines m- gr. 600.
SlnberfeitS hat ber Staat bon ber Saugefeflfchaft bei
Äleinhüningeti einen ©cßulbauJplüß gefauft, wobei ber
m" gr. 23,5 foftet. -DaS Slreal an ber «Schifflänbe ift
billig, um fo mehr, ba bie Saugefeflfchaft gwei SBirt»
fdhaften errichten fann, welche ben SBirtfchafteu in ber
fRähe große Äonfurreng machen werben.

Sauwefen in St. ©allen. Die SDtooSbrüdfftraße
foil eine totale Äorreftion erfahren. Die ©traße
foil 10 m breit werben, 6 m gahrbaßn unb je 2 m
DrottoirS. 3n ihrem untern Deile wirb fie wefentlich
berbreitert werben muffen ; im obecn Deile finb bebeu»
tenbe Srbbewegungen erforberücfc, benn in eingelnen
Dei'en wirb biè ©traße, fofern fie nach bem errichteten
Stoftl gur SluSfnhrung gelangen foil (waS mit Stücfficht
auf bie großen Slrbeiteu unb bas beoorftetjenbe eibgen.
Schüßenfefi noch fraglich ift), um einen ÜReter hö&er gu
liegen fommen, a!S bie bisherige SRooSbrücfftraße. SBürbe
bie ©traße nach ben aufgefüllten Profilen ausgeführt,
fo erhielte fte in ihrem obern Deile, gegen bie Draht»
feilbahn gu, eine Steigung bon 5,4 ®/o- Die Äorreftion
ber ÜRooSbrücfftraße würbe ermöglicht burch bie lieber»
brüdung ber ©teinach h'"t« bem -Slofterhof.

Sautoefett itn Semer Dberlattb. (rd.-Sîocr.) DaS
fttantenhauS in Dhun, beffen )Räümlid)feiten fich f^on
lange a!S ungenügenb ermiefen hoben, erhält einen
gwedentfprechenten unb gugleicp h"f^ ftçh repräfentieren»
ben Slnbau mit allen modernen Sinridhtungen, fobaß
bie Slnftalt noch wehr als bisher ft<h bor ben in ber
grembenfaifon ftets gasreich h'" burchpaffterenben ober
auch längere 3eit berweilenben Slergten fehen laffen barf.

gerner geoenft bie ©ibgenoffenfehaft eine gange Sin»

gahl auf ihrem Soben (bei ber Äaferne rc.) ftehenbe
©ebäube abgureißen unb auf bem fo gewonnenen freien
Derrain Slrbeiter» unb @in= unb 3weifamilienhäufer
erfteflen gu laffen. Die begüglicße Saupublilation ift
bereits ergangen.

3n bem Dßun benachbarten ibpflifchen ©pieg wer»
ben fdßon wieber gwei neue große Rotels gebaut.

Sautoefen in Snterlafen. (rd.-Äorr.) Die oon ber
©emeinbe Snterlaten angufthaffen befchloffene Dampf»
ftraßenwalge foftet nicht bloß gr. 9000, wie 3h""
leßthin mitgeteilt. Die oben genannte Summe bebeutet
bloß ben Seitrag ber ©emeinbe in runber 3oh'-
Staat leiftet baran auch noch «ne ©uboention bon
45 7°, runb gr. 7000, fobaß bie SBalge auf gr. 16,000
gu fteßen fommt, um welchen fßreis fie benn auch fchon
befteflt ift.

SBefifthtoeijerif^eS Dethntfutn in Siel. DaS im 3ab«
1890 gegrünbete SBeftfchweigerifche Dedhnifum in Siel
ift nunmehr, nachbem ben aflgemeinen Slbteilungen noch
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mit einem Garten versehen waren, selbst in kritischen
Tagen willig ihre Käufer fanden. Damit sollte ver-
nünftigerweise wenigstens die Richtschnur für die Zu-
kunst gegeben sein.

Eine gesunde bauliche Entwicklung wird Zürich nur
erhalten, wenn, soweit immer möglich, ähnlich wie in
Winterthur, zum Bau von freistehenden Ein-, Zwei-
und Dreifamilienhäusern mit Gärten übergegangen wird.
Dafür sprechen selbstverständlich nicht nur ökonomische
Gründe, auch aus ästhetischen wie aus hygienischen
Rücksichten sollte der Bau kleinerer Häuser mit Umge-
lände in den Vordergrund gestellt werden. Es darf
daher begrüßt werden, daß die Stadtbehörden für einen
Teil der Hügelregion die off ne und in der Höhe be-

schränkte Bauweise mittelst einer das Baugesetz ergän-
zenden Bauordnung geradezu vorschrieben. Diese Bau-
ordnung ist nun glücklich unter Dach, indem das
Bundesgericht die letzten Rekurse gegen dieselbe endgültig
abgewiesen hat. Zwar ist zuzugeben, daß vom formalen
Standpunkt aus ihre Zulässigkeit fraglich erschien, aber
von der materiellen Seite aus betrachtet war sie für
Zürich eine zwingende Notwendigkeit. Die schönen,
herrlich gelegenen Baugründe am Zürichberg, am Käfer-
berg und an den Moränenhügeln der Enge und von
Wiedikon durften nicht durch geschmacklose, nur die Ge-
winnsucht ihrer Erbauer dokumentierende Kasernenbauten
dauernd verunziert werden. Daß die Verordnung aber
nicht jede spekulative Tätigkeit lahmgelegt hat, zeigt die
bauliche Entwicklung des Scheuchzergutes, das herrlich
zwischen Oberstraß und Unterstraß gelegen ist und lange
Zeit der Bautätigkeit getrotzt hat. Im untern Teile
des Gutes, an der Weinbergstraße, ist ein ganz neues
Quartier im Entstehen begriffen, dessen einzelne Häuser
sich der Bauordnung anpassen, gleichwohl aber zeigen,
wie für gewiegte Baumeister, trotz den Vorschriften,
noch „was zu machen ist".

Es sind lauter Doppelvillen erstellt worden mit
Parterre und zwei Stockwerken, dabei hat man aus
dem hochgehaltenen Keller und den Dachbodenräumlich-
keiten noch so viel herauszudrücken gesucht, als nur
irgendwie anging. Die Abstände zwischen den Doppel-
Villen betragen nur das gesetzliche Minimum und in-
solgedessen ist für einen einigermaßen ordentlichen Garten
gar kein Spielraum mehr vorhanden. Gemeiniglich
gehört aber zu einer Villa oder einem villaähnlichen
Gebäude ein ausreichender Garten, und da dieser hier
fehlt, kann das Quartier als eine ganz verfehlte An-
läge betrachtet werden. Die Banken, die darauf, wie
man hört, hohe Summen gegeben haben, werden unter
Umständen noch ihre Freude erleben. Daraus resultiert
die Mahnung, daß nicht nur der Gesetzgeber, sondern
auch der Geldlieserant, die Bank, mehr darauf halten
sollte, daß eine ordentliche Ueberbauung des Geländes
zustande kommt. Die Bank hat das Messer noch viel
mehr in der Hand als die Behörden, um eine richtige,
auch die nachkommenden Bewohner der Quartiere be-

friedigende Ueberbauung zu sichern. Wie wär's, wenn
man die baulich oft viel zu wünschen übrig lassenden
Quartiere nach den Geldinstituten betitelte, die sie be-

gründen helfen?
Aehnliche Beobachtungen kann man noch hie und

da anstellen, während glücklicherweise es auch andere
Quartiere gibt, wo die Grundeigentümer in ihrem selbst-

eigenen Interesse sich noch zu weit schärferen Beding-
ungen bezüglich der Ueberbauung zusammenfinden und
Bauordnungen in das Grundprotokoll eintragen lassen,
die den städtischen Vorschriften noch weit über sind.
Und gerade die Baustellen in solchen Quartieren find
gesucht. Auch hat die Stadt Zürich in ihren ausge-
dehnten Geländen noch einen fast unerschöpflichen Bau-

gründ, sodaß man nicht zu befürchten hat, daß er auf
absehbare Zeiten zur Neige geht. Damit die offene
Ueberbauung in den äußern Quartieren noch mehr zur
Geltung kommt, ist es nötig, daß die städtischen Tram-
linien zum raschern Ausbau gelangen. Nach den Tagen
der Sammlung dürfte auch hier wieder ein kräftiger
vorwärts schreitender Ausbau das alte Tramnetz ergän-
zender Linien gewagt werden. („Der Landbote".)

Bauwesen in Bern. Das Baugeschäft Bernasconi
hat den großen Gemüsegarten des Herrn Aeberhard
(Ecke Freiestraße-Muesmattstraße) und ein anstoßendes
Gärtchen des Herrn Notar Küpfer um den Preis von
Fr. 50,000 erworben. Auf diesem Landkomplexe sollen
neue Häuser erstellt werden.

Bauwesen in Basel. Der Basler Regierungsrat hat
einen Teil des sreiwerdenden Terrains an der Schiff-
lände an die Basler Baugesellschaft, vorm. Linder ck Cie.,
verkauft. Es beträgt der Preis eines m- Fr. 600.
Anderseits hat der Staat von der Baugesellschaft bei
Kleinhüningen einen Schulhaukplatz gekaust, wobei der
in^ Fr. 23,5 kostet. -Das Areal an der Schifflände ist
billig, um so mehr, da die Baugesellschaft zwei Wirt-
schaften errichten kann, welche den Wirtschaften in der
Nähe große Konkurrenz machen werden.

Bauwesen in St. Gallen. Die Moosbrück st raße
soll eine totale Korrektion erfahren. Die Straße
soll 10 m breit werden, 6 m Fahrbahn und je 2 m
Trottoirs. In ihrem untern Teile wird sie wesentlich
verbreitert werden müssen; im obern Teile sind bedeu-
tende Erdbewegungen erforderlich, denn in einzelnen
Tei en wird die Straße, sofern sie nach dem errichteten
Profil zur Ausführung gelangen soll (was mit Rücksicht
auf die großen Arbeiten und das bevorstehende eidgen.
Schützenfest noch fraglich ist), um einen Meter höäer zu
liegen kommen, als die bisherige Moosbrückstraße. Würde
die Straße nach den aufgestellten Profilen ausgeführt,
so erhielte fie in ihrem obern Teile, gegen die Draht-
senbahn zu, eine Steigung von 5,4 "/». Die Korrektion
der Moosbrückstraße wurde ermöglicht durch die Ueber-
brückung der Steinach hinter dem Klosterhof.

Bauwesen im Berner Oberland. (rä.-Kocr.) Das
Krankenhaus in Thun, dessen Räumlichkeiten sich schon
lange als ungenügend erwiesen haben, erhält einen
zweckentsprechenden und zugleich hüsch sich repräsentieren-
den Anbau mit allen modernen Einrichtungen, sodaß
die Anstalt noch mehr als bisher sich vor den in der
Fremdensaison stets zahlreich hier durchpassierenden oder
auch längere Zeit verweilenden Aerzten sehen lassen darf.

Ferner gesenkt die Eidgenossenschaft eine ganze An-
zahl aus ihrem Boden (bei der Kaserne zc.) stehende
Gebäude abzureißen und auf dem so gewonnenen freien
Terrain Arbeiter- und Ein- und Zweifamilienhäuser
erstellen zu lassen. Die bezügliche Baupublikation ist
bereits ergangen.

In dem Thun benachbarten idyllischen Spiez wer-
den schon wieder zwei neue große Hotels gebaut.

Bauwesen in Jnterlaken. (rcl.-Korr Die von der
Gemeinde Jnterlaken anzuschaffen beschlossene Dampf-
straßenwalze kostet nicht bloß Fr. 9000, wie Ihnen
letzthin mitgeteilt. Die oben genannte Summe bedeutet
bloß den Beitrag der Gemeinde in runder Zahl. Der
Staat leistet daran auch noch eine Subvention von
45"/», rund Fr. 7000, sodaß die Walze auf Fr. 16,000
zu stehen kommt, um welchen Preis sie denn auch schon
bestellt ist.

Westschweizerisches Technikum in Viel. Das im Jahre
1890 gegründete Westschweizerische Technikum in Viel
ist nunmehr, nachdem den allgemeinen Abteilungen noch
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bie ©ifenbahn» unb Pofifdjule angegliebert werben ift,
üoUftönbig ausgebaut. $ie Anftalt weift eine fieigenbe
grequenj auf unb ber gubrang war in ben legten
Saljren fo groß, baß fidt) bie Seiiung gezwungen jah,
bei ben Aufnahmsprüfungen einen ftrengern Niaßftab
anzulegen. £)er Pericht für baS Schuljahr 1903/04
bezeichnet eine ©d)ü(er§af)l bon 546. $abon gehören
428 ber fdhmeijerifchen Nationalität an; ber Neft finb
AuSlänber, jumeift £>eutjdhe, granjofen, ©panier, SRuffen
unb Pulgaren. Auf bie berfchiebenen Abteilungen ber»
teilen ficÉ) bie Schüler folgenbermaßen: Uhrenmacher»
fdhule 55, mafdhinentecbnifdhe Abteilung 73, e!ettroted^=
nifche Abteilung 132, Hein» unb feinmedhanifche Abteilung
43, Äunftgewerbe unb ©rabierfchule 42, bautechnifche
Abteilung 35, ©ifenbaßn» unb Poftfchute 134, PotfurS
32. $roß ber im lebten Söhre immer nodh anbauernben
ungünfiigen wirtfdjaftlidhen Sage haben bie ausgetretenen
Schüler ausnahmslos entfprecheube ©teilen im 3"= unb
AuSIanbe gefunben. $)ie im grüljling 1902 bei ber
Poftberwalümq eingetretenen Abiturienten ber Poftfdhule
fonnten i^re Patentprüfung alle beftefjen unb jmar
60 % mit Prebet erfiet Älaffe, ein ©tfolg, ber um fo
erfreulicher ift, toenn man beben!!, bah bon ben übrigen
®anbibaten ïaum 20"/« ein berartigeS Nefultat erhielten.

î>ie Arbeiten am 3öeißenftein«3)urchfticb- SNan fdhreibt
bem „Pemer Sura": 2)ie Arbeiten tourben in letter geit
energifdh betrieben. ®er ©tollen auf ber ©übfeite hot
bereits eine Sänge bon 125 Nieter erreicht; ber gort»
fdheitt beträgt 2 SNeter im gelfen unb 3 Nieter im weidhen
Sölaterial. tiefer gortfdhritt »irb alle 24 ©tunben ge-
meffen. @S toirb nur bon ftanb gebohrt unb mit jwei
©ehrten gearbeitet. Schon bor 14 ïagen tourbe eine
Quelle angebohrt; ju hinterft fidert bas SBaffer oon allen
©eilen burdh, regnet förmlich. ®ie Nlineure hoben
bereits ein ganj bergmänntfdheS AuSfeben in ihren
2Baffer!leibern. ®er gelfen ift weichet Surafalf, bpn wir
nach geologifdhen (Gutachten noch für längere geh hoben
roerben.

$)ie Arbeiten am ©infehnitf fübltch ber Station Ober»
borf nehmen ihren getoöhnlidhen Perlauf ; audh bort toirb
bie größte $ätig!eit entfaltet. $aS ausgegrabene SDlaterial
ift faft auSfdßließlich fdhottrrähnlidheS. PereitS finb bie
Arbeiten ju einem großen ©erüfie für eine Nollbahn»
brüdte bon 110 Nieter, bie ben Padt) unb bie Straffe
überfchreiten foil, begonnen. $)aS ©erüft jäßlt 17 Pöde
bon je 6 Nieter ©pannweite unb toirb 4—5 Nieter hoch-
®iefe Prüde toirb ein ®oppelgeleife hoben unb muh sin
©etotdht bon 9 ïonnen ausholten tonnen.

PereitS ftehen auch S Paraden fertig ba unb »eitere
3 jtnb im Sau begriffen.

Auf ber Norbfeite beS PJeißenfteinS finb beîanntlich
bie Pauarbeiten erft fürjlich begonnen tnorben unb fann
man baßer bon bort nodh leine großen gortfdhritte an
biefem für ben Sura fo toidhtigen SBerîe melben.

Smmerhin finb an ber Straffe nach ©änSbrunnen
auch fdfjon einige ^oljbaraden aus bem Poben getoadhfen
unb mit ben eigentlichen Poljrarbeiten foil in toenigen
SBodhen angefangen toerben.

Perlängerung ber Suhrentaibaljn. gürfpredh ÄrcH
in îriengen hat beim PunbeSrate ein ÄonjeffionSgefudh
für eine ©dhmalfpurbahn ©chöftlanb=@urfee eingereicht.

©<hölleiitnbahit. ®er PunbeSrat beantragt ber Pun»
beSberfammlung, eS fei ben Herren Ardhitett §ütlimonn
in Prunnen, ©uftab Nlüller, Abelridh Nleper, Dobias
gutter unb ©. ©amenjinb in Anbermatt, Ingenieur
Studi in SBorb, ©tibi, Rafflet & Sie. in Purgborf,
Ingenieur SR. gfdholfe in SBengen unb Ingenieur ©lafer
in Sujern juhanben einer ju bilbenben AltiengefeKfehaft
bie Sonjejfton für ben Pau unb ben Petrieb einer
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fdhmalfpurigen ©ifenbahn (teiltoeife gahnrabbahn) bon
©öfdhenen nach Anbermatt ju erteilen. ®ie Anlage»
îoften finb berechnet auf gr. 1,116,500 für ®ampf»
betrieb unb gr. 1,175,000 für elettrifdhen Petrieb.

lieber bie Sinie ber geplanten Paljn fagt ber tedß=

nifche Peridht, ber ©infieigeplaß in ©öfdhenen befinbe
ftdfj bor bem ©übenbe beS ©ottharbbafwgebäubeS unb
in Anbermatt jwifctjen ben Stallungen beS „£>otel PeHe»
bue" unb ber erften SSßegtel)te ber Oberalpfitaße, ober
bann gleidh gegenüber auf ber rechten ©traffenfeite bor
bem terrain ber SDlilitärbehörbe. SRadh bem Perlaffen
beS PahnhofeS ©öfdhenen unb ber Unterführung ber
Straffe gegenüber bem Portal beS ©ottharbtunnelS
giehe fidh bie Sinie bis jur ïeufelSbrûde bem linfen
SReuhufer entlang. ®er gelSborfprung bei ber ïeufelS»
brüde erhalte einen îunnel unb nach biefem folge eine
Prüde über bie SReuff. Auf bem Plateau bon Anber»
matt folge bie Pah« ber Straffe, meift mit einer Steig»
ung bon 0,8 %. Auf ber SBegtehre fei eine JpaltefteUe
oorgefehen mit SRüdfidht auf ben ©ütertranSport ber
eibgenöffifdhen Nfilitärbermaltung.

Nlit ber SBetterfitbrmtg ber S^leitheimer Ströhen«
bahn bis in bie babifche ©emeinbe ©tühlingen hot
fi^ bie betreffenbe Pauîommiffïon im Principe einher»
ftanben erflärt ; eS foil in ben nächften ïagen fdßon an
Ort unb ©teile eine &?onferenj ftattfinben. 2)er Per»
mirtlichung beS Projettes werben fich einige ©dhmierig»
leiten in ben SEBeg ftellen, fo namentlich bie SRottoenbig»
feit einer Perbreiterung unb Perftärfung ber an ber
©renje befinblichen SPutadhbrüde unb bie Äreujung
mit ber bobijdhen SRormalbahn beS SEButachtaleS. 3m
babifdhen |)interlanb ift man fehr eingenommen für baS

Projeft.
Pauwefen in Poben. ®ie AftiengejeUfchaft „SNotor"

in Paben baut gegenwärtig an ber Parfftraffe in Paben
ein PerwaltungSgebäube im Poranfdhlag bon jirfa gr.
230,000. ®er Pau wirb nach ben Plänen bon Arcfjiteft
A. Petfchon in Paben erfteüt.

SdptlhonSbou §irfthhor" bei SRüfchegg. Auf bent
pia^e beS alten abgebrannten ©dhulhaufeS in §irfdh=
horn läht bie ©emeinbe SRüfdhegg gegenwärtig ein neues
bauen, baS fünfte neue ©dhulljauS in ber ©emeinbe feit
20 Sohren.

Pouwefett in greiburg. $>ie ©tabt greiburg be=

fdjäftigt fidh fcht lebhaft mit Paufragen. ®er Pau ber
PerolIeSbrüde ift fo gut wie befdhloffen. ®er mittlere
unb untere ©tabtteil fürchten baburch benachteiligt nnb
gurüdgefe^t ju »erben, ©ie fpredjen bom Pau einer
neuen, bon Sa ©renette auSgeljenben ©ifenbrüde mit
©trahenbahn. @S mangelt für biefe Pläne einftweilen
nur baS ©elb. ®ie greiburger möchten auch gern baS
®antonalf<hü|3enfeft pro 1905 hoben, um baS fidh nodh
SDlurten bewirbt. $ier fehlt nun ben greiburgern ber
©dhiejfplah; fie hoben einen piah in AuSfidht, aber ber
Pefi^er will ihn nicht hergeben unb bie ©Epropriation
ift bon ben fantonalen Pehörben einftweilen nicht be»

willigt worben.

.fjotclbou in Ouchtf. $>ie ©ifenbahngefellfchaft Sau»
fanne»0udhh läßt in Oudhh ein ^jotel erften SRangeS,

fowie ein großes Safé vis-à-vis beS §otel bu ©häteau
erfteüen. ®er Neubau, ber ben Namen ,,©aboh»$ötel"
erhalten wirb, ift bon bem Pefifcer beS ^>ôtel bu ©hâteau,
SN. ®repfuS, gepadßtet worben.

Neue gobriîboute. 3n Nenan foil troß beS fchlechten
©efchäftSgangeS im Uhrengefdßäft eine neue Schalen»
fabrif gebaut werben.

2>ie ©emeinbe pontreftno fpridßt fidh flegen ©rteilung
ber Äonjeffion für eine mit eleftrifdher éraft $u betrei»
benbe gahnrabbahn auf ben pi^ San guar b aus, um
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die Eisenbahn- und Postschule angegliedert worden ist,
vollständig ausgebaut. Die Anstalt weist eine steigende
Frequenz auf und der Zudrang war in den letzten
Jahren so groß, daß sich die Leitung gezwungen sah,
bei den Aufnahmsprüfungen einen strengern Maßstab
anzulegen. Der Bericht für das Schuljahr 1903/04
verzeichnet eine Schülerzahl von 546. Davon gehören
428 der schweizerischen Nationalität an; der Rest sind
Ausländer, zumeist Deutsche, Franzosen, Spanier, Russen
und Bulgaren. Auf die verschiedenen Abteilungen ver-
teilen sich die Schüler folgendermaßen: Uhrenmacher-
schule 55. maschinentechnische Abteilung 73, elektrotech-
nische Abteilung 132. klein- und feinmechanische Abteilung
43, Kunstgewerbe und Gravierschule 42. bautechnische
Abteilung 35, Eisenbahn- und Postschule 134, Vorkurs
32. Trotz der im letzten Jahre immer noch andauernden
ungünstigen wirtschaftlichen Lage haben die ausgetretenen
Schüler ausnahmslos entsprechende Stellen im In- und
Auslande gefunden. Die im Frühling 1902 bei der
Postverwallung eingetretenen Abiturienten der Postschule
konnten ihre Patentprüfung alle bestehen und zwar
60°/v mit Brevet erster Klasse, ein Erfolg, der um so
erfreulicher ist, wenn man bedenkt, daß von den übrigen
Kandidaten kaum 20°/o ein derartiges Resultat erzielten.

Die Arbeiten am Weißenstein-Durchstich. Man schreibt
dem ,,Berner Jura": Die Arbeiten wurden in letzter Zeit
energisch betrieben. Der Stollen auf der Südseite hat
bereits eine Länge von 125 Meter erreicht; der Fort-
schritt beträgt 2 Meter im Felsen und 3 Meter im weichen
Material. Dieser Fortschritt wird alle 24 Stunden ge
messen. Es wird nur von Hand gebohrt und mit zwei
Schichten gearbeitet. Schon vor 14 Tagen wurde eine
Quelle angebohrt; zu hinterst sickert das Wasser von allen
Seiten durch, es regnet förmlich. Die Mineure haben
bereits ein ganz bergmännisches Aussehen in ihren
Wasserkleidern. Der Felsen ist weicher Jurakalk, den wir
nach geologischen Gutachten noch für längere Zeit haben
werden.

Die Arbeiten am Einschnitt südlich der Station Ober-
dorf nehmen ihren gewöhnlichen Verlaus; auch dort wird
die größte Tätigkeit entfaltet. Das ausgegrabene Material
ist fast ausschließlich schotterähnliches. Bereits sind die
Arbeiten zu einem großen Gerüste für eine Rollbahn-
brücke von 110 Meter, die den Bach und die Straße
überschreiten soll, begonnen. Das Gerüst zählt 17 Böcke
von je 6 Meter Spannweite und wird 4—5 Meter hoch.
Diese Brücke wird ein Doppelgeleise haben und muß ein
Gewicht von 9 Tonnen aushalten können.

Bereits stehen auch 9 Baracken fertig da und weitere
A smd im Bau begriffen.

Auf der Nordseite des Weißensteins sind bekanntlich
die Bauarbeiten erst kürzlich begonnen worden und kann
man daher von dort noch keine großen Fortschritte an
diesem für den Jura so wichtigen Werke melden.

Immerhin sind an der Straße nach Gänsbrunnen
auch schon einige Holzbaracken aus dem Boden gewachsen
und mit den eigentlichen Bohrarbeiten soll in wenigen
Wochen angefangen werden.

Verlängerung der Suhrentalbahn. Fürsprech Krell
in Triengen hat beim Bundesrate ein Konzessionsgesuch
für eine Schmalspurbahn Schöftland-Sursee eingereicht.

Schöllenenbahn. Der Bundesrat beantragt der Bun-
desversammlung, es sei den Herren Architekt Hürlimann
in Brunnen, Gustav Müller, Adelrich Meyer, Tobias
Furrer und C. Camenzind in Andermatt, Ingenieur
Stucki in Worb, Gribi, Haßler ck Cie. in Burgdors,
Ingenieur R. Zschokke in Mengen und Ingenieur Glaser
in Luzern zuhanden einer zu bildenden Aktiengesellschaft
die Konzession für den Bau und den Betrieb einer
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schmalspurigen Eisenbahn (teilweise Zahnradbahn) von
Göschenen nach Andermatt zu erteilen. Die Anlage-
kosten sind berechnet auf Fr. 1,116,500 für Dampf-
betrieb und Fr. 1,175,000 für elektrischen Betrieb.

Ueber die Linie der geplanten Bahn sagt der tech-
nische Bericht, der Einsteigeplatz in Göschenen befinde
sich vor dem Südende des Gotthardbahngebäudes und
in Andermatt zwischen den Stallungen des „Hotel Belle-
vue" und der ersten Wegkehre der Oberalpstraße, oder
dann gleich gegenüber auf der rechten Straßenseite vor
dem Terrain der Militärbehörde. Nach dem Verlassen
des Bahnhofes Göschenen und der Unterführung der
Straße gegenüber dem Portal des Gotthardtunnels
ziehe sich die Linie bis zur Teufelsbrücke dem linken
Reußuser entlang. Der Felsvorsprung bei der Teufels-
brücke erhalte einen Tunnel und nach diesem folge eine
Brücke über die Reuß. Auf dem Plateau von Ander-
matt folge die Bahn der Straße, meist mit einer Steig-
ung von 0.8 °/°. Auf der Wegkehre sei eine Haltestelle
vorgesehen mit Rücksicht auf den Gütertransport der
eidgenössischen Militärverwaltung.

Mit der Weiterführung der Schleitheimer Straßen-
bahn bis in die badische Gemeinde Stühlingen hat
sich die betreffende Baukommission im Prinzipe einver-
standen erklärt; es soll in den nächsten Tagen schon an
Ort und Stelle eine Konferenz stattfinden Der Ver-
wirklichung des Projektes werden sich einige Schwierig-
leiten in den Weg stellen, so namentlich die Notwendig-
keit einer Verbreiterung und Verstärkung der an der
Grenze befindlichen Wutachbrücke und die Kreuzung
mit der badischen Normalbahn des Wutachtales. Im
badischen Hinterland ist man sehr eingenommen für das
Projekt.

Bauwesen in Baden. Die Aktiengesellschaft „Motor"
in Baden baut gegenwärtig an der Parkstraße in Baden
ein Verwaltungsgebäude im Voranschlag von zirka Fr.
230,000. Der Bau wird nach den Plänen von Architekt
A. Betschon in Baden erstellt.

Schnlhansbau Hirschhorn bei Rüschegg. Auf dem
Platze des alten abgebrannten Schulhauses in Hirsch-
Horn läßt die Gemeinde Rüschegg gegenwärtig ein neues
bauen, das fünfte neue Schulhaus in der Gemeinde seit
20 Jahren.

Bauwesen in Freiburg. Die Stadt Freiburg be-
schästigt sich sehr lebhast mit Bausragen. Der Bau der
Perollesbrücke ist so gut wie beschlossen. Der mittlere
und untere Stadtteil fürchten dadurch benachteiligt und
zurückgesetzt zu werden. Sie sprechen vom Bau einer
neuen, von La Grenette ausgehenden Eisenbrücke mit
Straßenbahn. Es mangelt für diese Pläne einstweilen
nur das Geld. Die Freiburger möchten auch gern das
Kantonalschützenfest pro 1905 haben, um das sich noch
Murten bewirbt. Hier fehlt nun den Freiburgern der
Schießplatz; sie haben einen Platz in Aussicht, aber der
Besitzer will ihn nicht hergeben und die Expropriation
ist von den kantonalen Behörden einstweilen nicht be-

willigt worden.

Hotelbau in Ouchy. Die Eisenbahngesellschaft Lau-
sanne-Ouchy läßt in Ouchy ein Hotel ersten Ranges,
sowie ein großes Cafö vis-à-vi8 des Hotel du Château
erstellen. Der Neubau, der den Namen „Savoy-Hôtel"
erhalten wird, ist von dem Besitzer des Hôtel du Château,
M. Dreyfus, gepachtet worden.

Neue Fabrikbante. In Renan soll trotz des schlechten
Geschäftsganges im Uhrengeschäft eine neue Schalen-
sabrik gebaut werden.

Die Gemeinde Pontresina spricht sich gegen Erteilung
der Konzession für eine mit elektrischer Kraft zu betrei-
bende Zahnradbahn aus den Piz Vanguard aus, um
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bie jtdj bie girma ®uper»3eHer "• ©djumacfjer
betoirbl. @in §auptgrunb für biefe Stellungnahme ift
ber Umftanb, baß bie Vaßn bie mit feßr großen Sofien
errichteten iRüfen» unb Saminenberbauungen burdß»
fd^neibert unb beten 9lußen in grage ftellen mürbe.

Sie ©angbarntachung ber großartigen unb fcßimen
§öIl>So^'§öble im föluotatal foE nun ernftlidß an §anb
genommen merben. ®g finb nicßt nur Steppen unb
Brüden mit ©elänbern, fonbern audß eigentliche Sunnelg
projettiert, bie bem Sßaffer einen guten Slbjug unb ben

Vefucßern einen fiebern unb bequemen Surdßpaß geftatten.
Sie ganje ©rotte foK eleltrifdß beleuchtet unb bie großen
§ößlen foüen mit Sdßeinmerfern berfeßen merben. (Sin

ftonfortium mit genügenben finangieUen 9J?itteln unb
ber erforberlidßen ©adßfenntnig hat fidh gebilbet, unb eg

ift nun nur ju hoffen, baß fein Vrojelt, beffen 5lug»

füßrung ©elb, Verteßr unb Verbienft ing Sianb bringen
mürbe, bei ben „(Angeborenen" freunblidßeg Sntgegen»
lornmen finbe.

©aëberforgung Derlifon. 3n ber ©emeinbe Derlifon
beabfidßtigt man audh bie ®infüßrung beg ©afeg. gim
geit hat ber ©emeinberat burcß Slnmelbejirfulare feft=

ftellen laffen, mie ßocß ^er Vebarf an @ag ungefähr
fein mürbe, ©rgibt fidh eine genügenbe 3aßl oon @ag=

abonnenten, fo merben meitere (Srßebungen angefteflt,
mie bie Vefdßaffung beg ©afeg burcbjufüßren fei.

Sa§ fffnßrwjcrf ber ftufunft. Seßtßin tonnte man
einen 9J?otor»Vrüdenmagen mit einem angehängten ge=

mößnlidßen SBagen, fdhmer mit ©etreibe beloben, burdh
Böfingen faßten feßen. @g mar ber bon ber ©efeKfdßaft
„Sufour" in 9?ßon erfteßte 2Iutomobil=2aftmagen. @r

füßrte eine jirla 130jentnerige 2aft bom Vaßrßof 3"=
fingen in bie üftüßle ber ©enn & ©dßeitlin. Sie
gaßrt ging oßne Jpinbetnig bon ftatten. 3"^ Ver»

munberung aOer 3bf^hauer erlitt bie Slbfußr nidßt bag

geringfte §inbernig, ber SJÎotormagen ging mit bem

angehängten gemößnlicßen SBeijenmagen rußig unb fachte
unb füßrte bie Sabung auf llmmegen an feinen Ve=

fiimmunggort. Seggleicßen mürbe auf ben beiben SBagen
noch eine ßieferung SJießl ber Väderei Vamßler juge»
führt, fo fpielenb, alg mären bie ©äde boö glaum.
®g ift boraugjufeßen, baß biefe gußrmerfe eine ganj

bebeutenbe 3"ï"«ft ßaben. Sie Vertretung biefer bor»
jüglidßen 97îotormagen für bie ©cßmeij ßaben bie

Vabertfdßer & Sie. in 3ürich.
©inßeintifcße Sraßtinbuftrie. (Singef.) Vei ber nun

miebec ßerangerüdten ©aifon für ©injäunung bon
©ärten, Varîanlagen, Sanbgütern, $üßnerßöfen :c.,
mirb barauf ßingemiefen, baß Srahtgeflecßte mit biet»
edigen 9Jtafdßen (©dßmeigerfabrifat), fogen. galbanifierte
Siagonal»@efïe<bte bebeutenb foliber finb unb eine biet
größere Stabilität aufmeifen, alg bag nun häufig bon
ben §änblern angebotene, feßr leicßte fedßgedige Sraßt»
gefleht (auglänbi'fdße SBare), melcßeg übrigeng nie ftraff
angefpannt merben tann unb ftetg lodere ©teilen (Vlafen)
bilbet. Sie fdßmeiger. Sraßtgeflecßtfabrifanten gemäßren
bode ©urantie für äußerft folibe, faubere Qualität. @g

mirb baßer empfoßlen, um reell unb billig bebient ju
merben, bei Vebarf in Sraßtgefledßten, Sraßtgittern,
Sraßtgeroeben, Sraßtmaren überhaupt ftdß ftetg an bie
fdßmeijer. Sraßtgefledßtfabrifanten bireït ju menben.

Sie ©tabt Sinbatt beabfidßtigt mit einem Soften»
aufmanb bon 88,000 ÜJiar! ben Umbau ißreg Sßeater»
faaleg, meldßer ben fteigenben Slnfprüdßen nidßt meßr
genügt. Sag neue ©ebäube befommt 12 SKotauggänge,
babon jmei bon ber Vüßne unmittelbar ing greie füßrenb,
eine 3cntralßeijung, eine ©arberobe für 800 ißerfonen,
ermeiterte SBirtfcßaftgräume unb eine birelte Verbinbung
mit ber Vü'ädtoadhe unb mit bem $euermacßhaug.
Ser Sonjertfaal mirb mit neuer Sede unb reicher fjolj»
täfelung berfeßen unb bie fünf SJÎeter breite Süröffnung
gmifcßen bem Sßeater» unb bem Sonjertfaal burdß einen
eifernen Vorhang gefdßloffen. Stuf bie Oftfeite beg eße»

maligen ©borg fomrnt ein jum gotifdßen ©til beg ©e=
bäubeg paffenber Slnbau, ber bèn §aupt=Votauggang
in fidh aufjuneßmen ßat. Sie Veleucßtung beg neuen
©aaleg erfolgt burdß jmei Sronleucßter mit je 5 9?ernft=
lampen unb fünf SBanblampen, im Softenboranfdßlag
bon 5000 SRart. Slußerbem ift eine gebtegene Slug»

fcßmüdung beg ©aaleg in Slugfidßt genommen.

Sßeaterfaalumbau in Siitbau. 3n Sinbau ßat bag
©emeinbeïoQegium jum Sßeaterfaalumbau 88,000 9Karf
bemidigt.

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter nniiber-

troftener Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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die sich die Firma Guyer-Zeller u. Schumacher
bewirbt. Ein Hauptgrund für diese Stellungnahme ist
der Umstand, daß die Bahn die mit sehr großen Kosten
errichteten Rüfen- und Lawinenverbauungen durch-
schneiden und deren Nutzen in Frage stellen würde.

Die Gangbarmachung der großartigen und schönen

Höll-Loch'tzöhle im Muotatal soll nun ernstlich an Hand
genommen werden. Es sind nicht nur Treppen und
Brücken mit Geländern, sondern auch eigentliche Tunnels
projektiert, die dem Wasser einen guten Abzug und den

Besuchern einen sichern und bequemen Durchpaß gestatten.
Die ganze Grotte soll elektrisch beleuchtet und die großen
Höhlen sollen mit Scheinwerfern versehen werden. Ein
Konsortium mit genügenden finanziellen Mitteln und
der erforderlichen Sachkenntnis hat sich gebildet, und es

ist nun nur zu hoffen, daß sein Projekt, dessen Aus-
führung Geld, Verkehr und Verdienst ins Land bringen
würde, bei den „Eingeborenen" freundliches Entgegen-
kommen finde.

Gasversorgung Oerlikon. In der Gemeinde Oerlikon
beabsichtigt man auch die Einführung des Gases. Zur
Zeit hat der Gemeinderat durch Anmeldezirkulare fest-
stellen lassen, wie hoch der Bedarf an Gas ungefähr
sein würde. Ergibt sich eine genügende Zahl von Gas-
abonnenten, so werden weitere Erhebungen angestellt,
wie die Beschaffung des Gases durchzuführen sei.

Das Fuhrwer? der Zukunft. Letzthin konnte man
einen Motor-Brückenwagen mit einem angehängten ge-
wohnlichen Wagen, schwer mit Getreide beladen, durch
Zofingen fahren sehen. Es war der von der Gesellschaft

„Dufour" in Nyon erstellte Automobil-Lastwagen. Er
führte eine zirka 130zentnerige Last vom Bahnhof Zo-
fingen in die Mühle der HH. Senn ck Scheitlin. Die
Fahrt ging ohne Hindernis von statten. Zur Ver-
wunderung aller Zuschauer erlitt die Abfuhr nicht das

geringste Hindernis, der Motorwagen ging mit dem

angehängten gewöhnlichen Weizenwagen ruhig und sachte

und führte die Ladung auf Umwegen an seinen Be-
stimmungsort. Desgleichen wurde auf den beiden Wagen
noch eine Lieferung Mehl der Bäckerei Rawyler zuge-
führt, so spielend, als wären die Säcke voll Flaum.
Es ist vorauszusehen, daß diese Fuhrwerke eine ganz

bedeutende Zukunft haben. Die Vertretung dieser vor-
züglichen Motorwagen für die Schweiz haben die HH.
Badertscher ck Cie. in Zürich.

Einheimische Drahtindustrie. (Einges.) Bei der nun
wieder herangerückten Saison für Einzäunung von
Gärten, Parkanlagen, Landgütern, Hühnerhöfen :c.,
wird darauf hingewiesen, daß Drahtgeflechte mit vier-
eckigen Maschen (Schweizersabrikat), sogen, galvanisierte
Diagonal-Geflechte bedeutend solider sind und eine viel
größere Stabilität aufweisen, als das nun häufig von
den Händlern angebotene, sehr leichte sechseckige Draht-
gestecht (ausländische Ware), welches übrigens nie straff
angespannt werden kann und stets lockere Stellen (Blasen)
bildet. Die schweizer. Drahtgeflechtfabrikanten gewähren
volle Garantie für äußerst solide, saubere Qualität. Es
wird daher empfohlen, um reell und billig bedient zu
werden, bei Bedarf in Drahtgeflechten, Drahtgittern,
Drahtgeweben, Drahtwaren überhaupt sich stets an die
schweizer. Drahtgeflechtfabrikanten direkt zu wenden.

Die Stadt Lindau beabsichtigt mit einem Kosten-
aufwand von 88,000 Mark den Umbau ihres Theater-
saales, welcher den steigenden Ansprüchen nicht mehr
genügt. Das neue Gebäude bekommt 12 Notausgänge,
davon zwei von der Bühne unmittelbar ins Freie führend,
eine Zentralheizung, eine Garderobe für 800 Personen,
erweiterte Wirtschaftsräume und eine direkte Verbindung
mit der Polizeiwache und mit dem Feuerwachhaus.
Der Konzertsaal wird mit neuer Decke und reicher Holz-
täfelung versehen und die fünf Meter breite Türöffnung
zwischen dem Theater- und dem Konzertsaal durch einen
eisernen Vorhang geschlossen. Auf die Ostseite des ehe-
maligen Chors kommt ein zum gotischen Stil des Ge-
bäudes paffender Anbau, der den Haupt-Notausgang
in sich aufzunehmen hat. Die Beleuchtung des neuen
Saales erfolgt durch zwei Kronleuchter mit je 5 Nernst-
lampen und fünf Wandlampen, im Kostenvoranschlag
von 5000 Mark. Außerdem ist eine gediegene Aus-
schmückung des Saales in Aussicht genommen.

Theatersaalumbau in Lindau. In Lindau hat das
Gemeindekollegium zum Theatersaalumbau 88,000 Mark
bewilligt.

LxiSàlitâti

Vrolîì»îi.i»lcv,
l'râ.suRASvàii»«!»,

aiiükvr-

vrssànsr Làrmgsàinenlabrik ^.-Q.
vormà Leriàrâ ?Î8àr K ^Vin8ek, Vr68âsn-^.
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